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Dienstag, 28. Dezember 2021

«Einen Liebesbrief habe ich nicht verfasst»
Die Skistars Beat Feuz undMarcoOdermatt erzählen vor denRennen in Bormio, welcheGeschenke es zuWeihnachten gab, wieso sie
vielmiteinander diskutieren undwas es so schwermacht, in den Ballsportarten gegen denKugelblitz zu bestehen.

Interview: Rainer Sommerhalder

Beat Feuz wartet im Zielauslauf, bis
der direkt nach ihm gestartete Marco
Odermatt seine erste Trainingsfahrt
in Bormio absolviert hat. Danach
wird gefachsimpelt. Kurz mit Niels
Hintermann, lange und intensiv mit
Odermatt. Es scheint, als hätten sich
hier zwei Skistars gefunden.AmAbend
sitzen siebeimgemeinsamenInterview
imHotel nebeneinander aufdemSofa.

MarcoOdermatt, Siehabenbei der
Sportlerwahl gesagt, dass Siehof-
fentlichweiterhinmitBeat zur
Streckenbesichtigungdürfen.Wie
wardasnunhier inBormio?
MarcoOdermatt: Ja, er war gnädig und
hat aufmich gewartet.

AberSie gebenMarco jetzt nur
nochhalb sovieleTipps?
BeatFeuz:Nein,nein.Es sindauchnicht
in ersterLinieTipps. FürTipps istMar-
coOdermatt schonein zuguterAbfah-
rer. Es ist eher ein Austausch, wie ein
junger Fahrer eine Stelle beurteilt und
wie ein routinierter Abfahrer es tut.

Wiemussmansicheinegemeinsa-
meStreckenbesichtigungvoneuch
beidenvorstellen?
Beat Feuz: Das ist keine spektakuläre
Angelegenheit. Man hält alle drei bis
vier Tore kurz anund fachsimpelt über
dieLinienwahl. Egal, obmansicheinig
ist oder nicht, geht es danachweiter.
MarcoOdermatt:Beat sucht auchnicht
den Vergleich zu einem Rennen, das
vor acht Jahren stattgefundenhat.Man
diskutiert maximal über Erfahrungen
aus den zwei letzten Austragungen.

KönnenSiedabei trotzdemvon
Beatprofitieren?
Marco Odermatt: Auf jeden Fall. Es ist
punkto Erfahrung eine andere Sache,
als wenn ich mit einem Gleichaltrigen
besichtigenwürde.Beatweiss auf jeder
Strecke,wasesbraucht, umganzvorne
mitzufahren. Aber Geheimnisse ent-
decken kann man bei einer Besichti-
gung nicht. Letztlich sehen alle Athle-
ten die gleiche Strecke, und Ski fahren
können auch alle.

ZurückzudenSportsAwards:Die
Niederlagehat sicher geschmerzt.
Sie sindderprominenteste aktuelle
Athlet, dernochnie Sportler des
Jahreswar?
Beat Feuz: Keine Ahnung. Diese Be-
urteilung überlasse ich gerne anderen.
Ichkannauchnicht sagen,dassdieNie-
derlage weh getan hat. Eine Wahl ha-
ben andere in der Hand, deshalb
schmerzt derAusgang auchnicht sehr.

Jetzt braucht esdenOlympiasieg,
umdiesenTitel nochzuholen?
BeatFeuz:Kannsein, aberwegendieses
Titels fahre ich nicht Ski. Er istmirwe-
der am Start noch im Ziel eines Ren-
nens je in den Sinn gekommen.

PunktomodischemErscheinungs-
bildhätte aberBeat gewinnen
müssen.Einverstanden?
Marco Odermatt: Wegen seines Weih-
nachtspullovershaben sicherlichmehr
Leute für ihnangerufen, alswenner im
weissen T-Shirt dort gesessenwäre.
Beat Feuz:Der Pullover hat das Ganze
ein wenig aufgelockert. Das war auch
der Sinnder Sache. Ichwollte für etwas
Abwechslung zu all den dunklen An-
zügen im TV-Studio sorgen und habe
den Weihnachtspullover kurzent-
schlossen angezogen.

AproposWeihnachten.Wasgabes
zuessen?
Marco Odermatt: Ein Fondue chinoise
– wiewohl bei denmeisten Leuten.
Beat Feuz:Bei uns auch.

UndwelcheGeschenke lagen für
SieunterdemBaum?
Marco Odermatt: Ein Fondue-Pfännli
und verschiedene Socken.
Beat Feuz: Für mich nichts Spezielles,
ich brauche ja eigentlich auch nichts
mehr. Wichtiger an Weihnachten ist,
dass man die Tochter ein wenig ver-
wöhntundsieeinpaarPäckli unterdem
Baumgefunden hat. Das ist gelungen.

ZurückzumErnstdesLebens:
Braucht es inBormio fürdiePista
StelviobesondereÜberwindung?
Marco Odermatt: Fahrerisch ist es für
mich die schwierigste Abfahrt. Es hat
von oben bis unten nirgends eine Pas-
sage,womanmalkurzzwei,dreiSekun-
denausruhenkann.Selbst aufdenzwei
Gleitpassagen ist es unglaublich unru-
hig und anstrengend. Um im Rennen
vorne dabei zu sein, muss man sich
überwindenundandieGrenzengehen.

Wasmachtdie Strecke so speziell?
Beat Feuz: Die Strecke schüttelt dich
durchwiekeineandere imganzenWin-
ter. Speziell sinddieKurvenradienund
die stets unruhigePiste.Kommthinzu,
dass es sehrdunkel ist unterwegs.Auch
mein Körper ist auf die vielen Schläge
nicht unbedingt gut zu sprechen, des-
halb habe ich grossen Respekt vor die-
ser Abfahrt. Ich sehe mich auch nicht
alsFavorit fürdieseAbfahrt.Das ist und
bleibt fürmichDominik Paris.

BeatFeuz, SehenSieMarcoOder-
matt eigentlichals potenziellen
Nachfolger für regelmässige
Podestplätze inderAbfahrt?
Beat Feuz:Wennman weiss, wie er Ski

fährt,wennmanweiss,welcheTechnik
er hat und vor allem wenn man weiss,
wie stark er imKopf ist, dannauf jeden
Fall. Ich muss beinahe hoffen, dass er
erst beginnt, indenAbfahrtenganzvor-
nezu sein,nachdemichzurückgetreten
bin. Und er mich nicht schon vorher
regelmässig hinter sich lässt.

IstBeatFeuzeinAthlet, demman
nacheifert?
Marco Odermatt: Ja, sicher. Beat war
zwar nie der Seriensieger, aber trotz-
demsprechendieZahlen für sich.Er ist
während vieler Jahre der mit Abstand
konstantesteAbfahrer imWeltcupund
gehörtmit seinerMarkeanPodestplät-
zen zu den ganzGrossen.

Aber letztlich ist er aucheinKon-
kurrentwie jeder andere?
Marco Odermatt: Ich sehe mich in der
Abfahrt nochnicht als einerderHaupt-
konkurrentenvonBeat. InLakeLouise
ist es zwar erstmals ein wenig knapper
geworden (Rang 3 für Feuz, Rang4 für
Odermatt), aber ich taste mich erst
Schritt für Schritt in Richtung Podest-
plätze heran. Beat orientiert sich da
schonweiter vorne, entsprechendkom-

menwir uns noch nicht in dieQuere.
Beat Feuz: Es ist nur gut, wenn wir uns
in die Quere kommen. Es schadet gar
nichts, wenn einige Schweizer mehr
vornemitmischen, sowie zuletztNiels
Hintermann inGröden. Auch beiMar-
co ist die Chance gross, dass er mich
schonbaldeinmalhinter sich lässt.Da-
mit habe ich keine Probleme, denn
letztlichwollenwirbeidedasBesteher-
ausholen. Dass wir uns nun ein wenig
öfters austauschen, hilft uns beiden.

Es scheint beinahe so, als hättenSie
ihn insHerzgeschlossen?
Beat Feuz:Also einen Liebesbrief habe
ich Marco noch nicht geschrieben. Ich
kommemit ihm gut zu Schlag.Wir lie-
genvomSki- odervomAbfahrtsdenken
her nicht weit auseinander. Es schadet
auchmirnicht, dieHerausforderungen
ab und zu mit einem jungen Fahrer zu
bereden. Ein junger Fahrer bringt im-
mer wieder mal etwas andere Ansich-
ten in die Diskussion ein. Bei einem
routinierten Fahrer werden Dinge mit
derZeit automatisiert undmanvergisst
dabei einwenig, aufDetails zu achten.
Ein Odi macht mich eher auf solche
Dinge aufmerksam.

MarcoOdermatt,wartenSienoch
aufdenLiebesbrief vonBeat?
MarcoOdermatt:Dasmuss nicht unbe-
dingt sein.Wir sindextremoft gemein-
sam unterwegs, gerade in Bormio wie-
der seit dem 25. Dezember zusammen
imHotel. So lerntmansichautomatisch
besser kennen. Durch die Erfolge, die
beide schon feiern durften, kann ich
auch immer besser abschätzen, was es
heisst, stetswiederdieBestleistungab-
zurufen. Man beginnt untereinander
mitzufühlen, was Leistungsdruck oder
öffentlicher Rummel bedeuten. Ich
kann imAustauschmitBeat vielewert-
volle Erfahrungen sammeln.

UndderAustauschmitMarcohält
auch jung?
Beat Feuz: Bei der Abfahrt in Gröden
war der zweitälteste Schweizer nach
mir tatsächlich sieben Jahre jünger!

DakamenSie sichalt vor?
Beat Feuz (lacht): Nein, ich wusste ja,
dass Janka in Bormio wieder zurück-
kommt.Dakann ichdieLaternewieder
abgeben.

WennIhrEuchnachden jeweiligen
KarrierenzumsportlichenDuell
treffenwerdet – inwelcher Sportart
kannMarcogegenBeat gewinnen?
Beat Feuz: Mich schlagen? Nirgends!
Klar, über Ausdauersport müssen wir
hiernichtdiskutieren.Wennesaberum
spielerischeDinge geht, sindwir beide
nicht so schlecht. Ich habe dasGefühl,
dass wir dort bald auf Augenhöhe wä-
ren. Man spürt bei beiden auch den
Ehrgeiz, wenn wir am Nachmittag ab
und zu etwas Spielerischesmachen.
Marco Odermatt: Beat macht es bei all
diesenBallsportartenwieTennis,Ping-
pong oder Golf so, wie er Ski fährt. Er
begeht praktisch keine Fehler, ist un-
glaublich konstant und bringt so die
Gegner zur Verzweiflung.

«WegendiesesTitels
fahre ichnichtSki.
Er istmirwederamStart
noch imZiel je inden
Sinngekommen.»

BeatFeuz
Über dieWahl «Sportler des Jahres»

«Manbeginntunter-
einandermitzufühlen,
wasLeistungsdruck
oderöffentlicher
Rummelbedeuten.»

MarcoOdermatt
Über gemeinsameGesprächsthemen

Beat Feuz (links) undMarco Odermatt: zwei Schweizer Skistars, die sich verstehen. Bild: Sven Thomann/Freshfocus (Lake Louise, 27. November 2021)


